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Delta-p® - Dreifach-Enthartungsanlage
zur kontinuierlichen Versorgung mit
Weichwasser

@ cinfachste Auswahl und Auslegung
® Plug-and-Play-Montage

® elektronisch geregelte Verschneidung
® Frischwasser-Garantie

@ patentiertes Steuerventil

® besonders niedrige Betriebskosten
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Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen, um einen Bericht über die PDF/X-3-Kompatibilität erhalten und PDF-Dokumente nur dann zu erstellen, wenn sie über diese Kompatibilität verfügen. PDF/X ist eine ISO-Norm zum Austausch von digitalen Druckvorlagen. Weitere Informationen zum Erstellen von PDF/X-3-kompatiblen PDF-Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 4.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.5
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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     Breite: 230.001 Höhe: 318.169 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Delta-p® — WELTNEUHEIT IN DER WASSERENTHARTUNG

Weltneuheit in der Wasserenthartung
Dreifach-Enthartungsanlage
Delta-p®

Enthartungsanlagen nach dem lonenaustauschverfahren
sind seit mehreren Jahrzehnten bewahrter Standard und
kamen bisher vor allem bei groBen Wohnanlagen, Gebaude-
komplexen oder industriellen Anwendungen mit groBBen
Wasserverbrauchsmengen zum Einsatz. Nachteilig erwiesen
sich jedoch immer gewisse — durch die Enthartung verursachte —
Wasserdruckverluste sowie die mit erheblichem Aufwand
verbundene Installation und Auslegung der Anlage. Mit

der Dreifach-Enthartungsanlage Delta-p® hat die Grinbeck
Wasseraufbereitung GmbH eine vollkommen neuartige
Losung fur diese Probleme gefunden.

Das Prinzip des lonenaustauscher-
verfahrens im kurzen Uberblick:

Das harte Rohwasser durchlauft einen
Austauscher. Dieser ist mit stark saurem
Kationenaustauscherharz gefiillt, an
das an bestimmten Positionen Natrium-
lonen gebunden sind. Da die Bindungs-
stellen am Harz die Calcium- und Mag-
nesium-lonen bevorzugen, werden diese

festgehalten, wéhrend das Harz gleich- Jetzt auch DVG\;\-I-.
zeitig Natrium-lonen an das Wasser zertifiziert in GroBe

abgibt (Austausch-Reaktion). Auf diese 1" und 1 14"
Weise verbleiben alle Hartebildner im
Austauscher, wahrend weiches, mit
Natrium-lonen angereichertes Wasser
den Austauscher verlasst. Dieser Prozess
wiederholt sich solange, bis ein GroBteil
der Natrium-lonen im Harz verbraucht ist.

Um wahrend der Regeneration eine
. . . X
Vermischung des Trinkwassers mit dem <
Regenerationswasser zu verhindern, ist Das [.).atentlerte Steuerventil der Dre.lfach-
) ) Enthartungsanlage Delta-p® garantiert
eine automatisch gesteuerte Absperrung eine unterbrechungsfreie Versorgung mit
zur Trinkwasserinstallation notwendig. Weichwasser bei minimalem Druckverlust.
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Die Austauscherflasche kann prinzipiell
immer nur eine bestimmte Zeit lang
entharten und muss danach regenerieren,
bevor der Vorgang von neuem beginnen
kann. Diese Umstande haben folgende
Grund-Bauarten hervorgebracht:

1. Einzelanlagen:

Sie verfligen Uber nur eine Austauscher-
flasche. Wahrend des Regenerations-
vorganges kann kein enthartetes Wasser
dem Leitungssystem entnommen wer-
den. Lediglich eine Notversorgung mit
Hartwasser ist moglich.

2. Doppelanlagen:

Hier sind zwei Austauscherflaschen vor-
handen. Bei Regeneration einer Austau-
scherflasche Gbernimmt die zweite den
Betrieb. Sobald diese dann erschopft ist,
wird wieder gewechselt. Diese Betriebs-
art nennt man Pendelbetrieb.

Das Funktionsprinzip

3. Dreifachanlagen:
Es sind drei Austauscherflaschen instal-
liert. Zwei Austauscherflaschen werden
parallel durchstrémt, wahrend die dritte
in Regeneration steht.

Der Vorteil von Dreifach-Enthartungs-
anlagen gegenlber einer Doppelanlage
gleicher GroBe liegt also in einer Leistungs-
verdoppelung, die einzig durch das
Hinzuflgen einer weiteren Austauscher-
flasche erreicht wird. Allerdings mussen
die beiden in Betrieb befindlichen
Austauscher exakt gleich durchstromt
werden, damit das wichtige 0-50-100-
Verhaltnis nicht aus dem Takt gerat.

Erste Dreifachanlage mit einem
Zentralsteuerventil

Mit der Delta-p® produziert die Griinbeck
Wasseraufbereitung GmbH als erster
Hersteller weltweit eine Dreifachanlage,
die Uber ein Zentralsteuerventil verfugt.
Dem Steuerventil liegt das Konstrukti-
onsprinzip eines Dreiwege-Kugelventils

zugrunde. Zusatzlich wurde bei jeder
Austauscherflasche ein Turbinenwasser-
zahler eingebaut, der eine konstante
Uberwachung der Durchflussmenge
gewabhrleistet.

Durch das Zentralsteuerventil wird das
Rohwasser auf zwei Austauscherflaschen
verteilt. Die vollkommen symmetrische
120°-Aufteilung des Steuerventils und
der drei Austauscherflaschen sorgen
dafur, dass die beiden in Betrieb befind-
lichen Austauscher immer gleichmaBig
durchstromt werden. Die dritte Aus-
tauscherflasche befindet sich wahrend
dieser Zeit in Regeneration. Von den
zwei in Betrieb befindlichen Austauscher-
flaschen stehen der ersten 50 %, der
zweiten 100 % Kapazitat zur Verfigung.
Sobald die erste erschopft ist (0 %), ist
die zweite bei 50 % angelangt. Nun geht
die erste Austauscherflasche in Regene-
ration und die dritte (fertig regeneriert,
damit 100 % Kapazitat) nimmt den
Betrieb wieder auf.

Die Austauscherflaschen 1und 2 arbeiten im
Parallelbetrieb. Sobald die Kapazitat der
Flasche 1 erschopft ist, erfolgt vollautomatisch
eine Umschaltung, so dass die Austauscher-
flaschen 2 und 3 im Parallelbetrieb arbeiten.
Die Flasche 1 wird automatisch regeneriert.
Nachdem die Kapazitat der Flasche 2 erschopft
ist, erfolgt erneut eine Umschaltung, die
bewirkt, dass die Austauscherflaschen 3 und 1
im Parallelbetrieb arbeiten und Flasche 2
regeneriert. Dieser Vorgang ist wasserzahler-
gesteuert und wiederholt sich fortlaufend.
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Enthartung mit geringstmoglichen
Druckverlusten (< 0,8 bar)

Das Wirkungsprinzip des Kugelventils in
der Enthdrtungsanlage Delta-p® erlaubt
nicht nur eine exakte Symmetrie zwischen
den drei Austauscherflaschen, sondern
ist zudem die nachweislich druckverlust-
armste Ventilbauart, da das Ventil
praktisch nur aus einer schaltbaren Rohr-
leitung ohne jegliche Engstellen besteht.
Ferner wurden die Austauscherflaschen
so niedrig konstruiert, wie verfahrens-
technisch méglich war. Damit wurden
alle Anlagenkomponenten so dimensio-
niert, dass insgesamt ein sehr geringer
Druckverlust erreicht wird, der maximal
bei 0,8 bar liegt.

Anlagenauslegung - so einfach wie
eine Filterauswahl

Enthartungsanlagen erforderten bisher
eine sehr umfangreiche Auslegung.
Nenndurchfluss, kurzzeitiger Spitzen-
durchfluss und maximal moéglicher Dauer-
durchfluss mussten jeweils ermittelt
werden, oft auch unter Beriicksichtigung
der Regenerationsdauer und Salzldsezeit.
Die Verschnittharte musste ebenfalls
beachtet werden und vor allem galt es
zu Uberprifen, ob der dazugehérige
Druckverlust nicht unzulassig hoch war.

Grlnbeck bietet die denkbar einfachste
Losung: Enthartungsanlagen der Baureihe
Delta-p® mussen nicht ausgelegt werden!
Sie werden einfach nach gewdinschter
Nennweite — wie sonst bei einem Filter —
ausgewahlt!

Detailansicht des Transferventils der Delta-p®

Moglich wird dies durch folgende
Festlegungen:

1) Es gibt immer nur einen Anlagen-
typ je Nennweite in den GroBen 1",
1%",1%" und 2".

2) Der Nenndurchfluss der jeweiligen
Anlage entspricht in etwa dem
Spitzendurchfluss dieser Nennweite
bei einer FlieBgeschwindigkeit von
2 m/s nach DIN 1988 Teil 3. Der
Nenndurchfluss ist ohne Verschnei-
dung definiert, d. h. es wird damit
jede beliebige Verschnittharte
maoglich.

3) Der Nenndurchfluss kann selbst ohne
Verschneidung bis zu einer relativ
hohen Rohwasserharte dauerhaft
gefahren werden. Dies wird durch
die optimale Kombination von kurzer
Regenerationsdauer und optimaler
Kapazitatszahl ermoglicht.

4) Durch die bewahrte Solepuffertech-
nologie mussen keine Salzlésezeiten
berlicksichtigt werden.

5) Der Druckverlust ist so gering, dass
er kein Auslegungskriterium mehr
darstellt.

Hygienegerechte Konstruktion

Enthartungsanlagen der Baureihe Delta-p®
entsprechen den Vorgaben der DIN EN
14743 und DIN 19636-100 (in den GroBen
1" und 14" bereits DVGW-zertifiziert).
Sie wurden hinsichtlich Hygiene auf
Hochstleistung getrimmt. Das Konstruk-
tionsprinzip des Kugelventils erlaubt nicht
nur einen sehr geringen Druckverlust,
es stellt zudem auch ein véllig totraum-
freies Ventil dar. Es existieren keine nicht-
durchstromten Bereiche, da der Hinter-
raum des Kugelventils vom Regenerations-
wasser permanent durchflossen wird.
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Unmittelbar vor der Umschaltung auf
eine regenerierte und desinfizierte Aus-
tauscherflasche wird zudem der kom-
plette Inhalt dieser Austauscherflasche
in den Kanal gespult. Somit geht immer
eine frisch gespulte Austauscherflasche
in Betrieb und es besteht kein Risiko,
dass altes Stagnationswasser ins Trink-
wasser abgegeben wird. Grinbeck kann
also zu Recht von einer , Frischwasser-
garantie” sprechen.

Sowohl die Trinkwasser- als auch die
Industrieausftihrung der Delta-p® sind
eigensicher und durfen ohne zusatz-
liche Sicherungseinrichtungen (System-
trenner) in die Trinkwasserinstallation
eingebaut werden.

Elektronisch geregelte Verschneide-
einrichtung

Nach DIN EN 12502 sollte aus Korrosions-
schutzgriinden das vollenthartete Wasser
aus der Enthartungsanlage mit einem
geringen Teil Rohwasser vermischt werden,
so dass eine geringe Restharte erreicht
wird (Verschneidung). Dies wird bisher
meist durch sogenannte Verschneideven-
tile realisiert. Allerdings ist insbesondere
bei groBeren Objekten das erforderliche
Anfahren von 20 % und 80 % des Nenn-
durchflusses oft gar nicht moglich.

&

Das Zentralsteuerventil der Delta-p® arbeitet nach
dem Prinzip eines Dreiwege-Kugelventils. Auf
diese Weise werden zwei Austauscherflaschen
immer gleichmé&Big durchstromt.

Durch die spezielle Konstruktion
der Delta-p® sind aufwéndige
Berechnungen von Nenn-,
Spitzen- und Dauerdurchfluss
tiberfliissig geworden. Die Rohr-
leitungsdimension definiert die
GroBe der Anlage.

e
,l:;:; TR "1 ‘ " i ’
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Enthdrtungsanlagen der Baureihe Delta-p®
haben eine integrierte elektronisch
geregelte Verschneideeinrichtung. Die
gewdlinschte Verschnittharte muss daher
lediglich in der Steuerung programmiert
werden. Die Steuerung kann dann, mit
Hilfe der ebenfalls einprogrammierten
Rohwasserharte, das erforderliche Ver-
haltnis aus vollenthartetem Wasser und
Rohwasser errechnen. Das motorgetrie-
bene Keramikscheibenventil der Ver-
schneideeinrichtung kann die Verschnitt-
harte auf £ 10% genau regeln. Die Delta-p®
liegt somit deutlich Gber dem laut DIN
19636-100 geforderten Wert von +40 %
und -20 %.

Fur Industrieanwendungen gibt es die
Delta-p® auch ohne Verschneideeinrich-

tung. Bei Bedarf ist jederzeit eine Nach-
ristung moglich. Die ansonsten véllig
baugleiche Industrieausfiihrung entspricht
DIN EN 14743 und, mit Ausnahme der
Verschneideeinrichtung, auch DIN 19636-
100.

AnlagengroBen und mogliches
Zubehor

Die Delta-p® ist in den GroéBen 1", 1%",
1 %" und 2", jeweils in Trinkwasser-
oder Industrieausfihrung, lieferbar. Fur
die rechtzeitige Meldung zum Nachfullen
des Salztanks kann zuséatzlich ein Salz-
mangelalarm angeschlossen werden. Auf
Wunsch sind neben den serienmaBigen
Salztanks mit einem Regeneriersalzvorrat
von maximal 75 bzw. 200 kg auch gréBere

Salztanks erhaltlich. Zum komfortablen
Anschluss an die Trinkwasserinstallation
sind Anschlusssets mit Absperrventilen,
Uberstrdmventil und flexiblen Anschluss-
schlauchen erhaltlich, selbstverstandlich
auch fur die 2"-Anlage in DN 50. Alle
Anschlussschlauche sind trinkwasser-
geeignet und weisen eine Zulassung
nach KTW-Kategorie A und W270 auf.
Anlagenpodeste als Zubehor runden das
Programm ab. Mit diesen kénnen die
Anlagen auf Wunsch auch werksseitig
fertig montiert und staplerfahig geliefert
werden.

Druckverlustkurve Delta-p® fiir die verschiedenen Nennweiten
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Dreifach-Enthartungsanlage Delta-p® 1"

Anschlussdaten

Anschlussnennweite
Kanalanschluss min.
Netzanschluss [V/Hz]

Elektrische Anschlussleistung [VA]
Schutzart

Leistungsdaten

Nenndruck (PN)

Betriebsdruck min./max. [bar]

Nenndurchfluss* [m3/h] 3,0
Nenndurchfluss Verschnittwasser (Rohwasserharte

20 °dH Verschnittharte 8 °dH), nicht Delta-p® - | [m3/h] 5,0
Druckverlust [bar] 0,5
Nennkapazitat [mol/m3 x °dH]

Kapazitat pro kg Regeneriersalz [mol/kg]

MaBe und Gewichte”

Gesamthohe [mm]

Austauscherbehélter @ [mm]

Salztank** @ [mm]

Salztank Gesamthohe** [mm]

Hohe Sicherheitstberlauf Salztank** [mm]
Anschlusshohe Steuerventil (Rohwasser) [mm]
Anschlusshohe Steuerventil (Weichwasser) [mm]
Anlagenbreite [mm]

Fundamenttiefe min.** [mm]
Fundamentbreite min.** [mm]
Betriebsgewicht ca.** [kg]

215

580
920
1240
235

Fiillmengen und Verbrauchsdaten

Harzmenge (pro Austauscherbehalter) [I] 19
Freibord (Harz in Natriumform) ca. [mm] 170
Salzverbrauch pro Regeneration ca. [kg] 1,5
Regeneriersalzvorrat max.** [kg]

Spulwassermenge max. [m3/h] 0,6
Gesamtabwassermenge pro Reg. ca. [I] 65
Arbeitswassermenge [I] 4,2

Umweltdaten
Wasser-/Umgebungstemperatur max. [°C]

* Der max. Dauerdurchfluss verringert sich bei groBen Rohwasserharten (> 22 °dH).

**mit Standard-Salztank
" Alle MaBe und Gewichte sind ca.-Angaben!

DN 25 (1" AG)

8,7/48

1 1/2|| 2"

DN 32 (1%" AG)
DN 50

DN 40 (1%2" AG) DN 50 (2" AG)
DN 70

230/50-60
(Anlagenbetrieb mit Schutzkleinspannung 24/50 - 60)

20 35
IP 54

10
2,0/10,0
5,0 8,0 12,0
8,3 13,3 20
0,8 0,5 0,8
14,1/79 29,6/165 41,0/229
5,7

1300 1600

265 375 425
410
670
575
860

1150

570
860
785
1060
1420
630
1020
1400
285

890
1400
1770
630

930
1450
1850
750

33 65 90

180 400 360

2,5 52 7,2
75 200

0,9 1.9 2,4

105 220 305

6,9 14,4 20,0

30/40
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